
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Handbuch für Reisende am Rhein von Schafhausen bis
Holland

Schreiber, Alois Wilhelm

Heidelberg, [1818]

II. Abstecher nach Baden

urn:nbn:de:bsz:31-120468

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-120468


——οοοοοοYοοοοννοοοονενενεννν

II .

Abſtecher nach Baden .

Von Stollhofen bis Baden ſind es 3 Stunden ,

und der Weg geht eine ziemliche Strecke weit von

der Heerſtraße ab , durch Wald und Haide . Ba —

den ( in der alten Sprache Badun und Badin ) ,
die civitas aurelia der Römer , und gegen ſechs

Jahrhunderte hindurch die Reſidenz der Markgva —

en , liegt in einem reizenden Thale , am kleinen

Fluß Os ( welcher hier Oehlbach heißt ) , der in

früherer Zeit die Grenze zwiſchen dem Herzogthum
Allemannien und dem rheiniſchen Franzien bildete .

Die Stadt zieht ſich zum Theil einen Hügel hinauf ,
dem die Heilquellen entſtrömen , und auf deſſen

Fläche das Schloß ſteht . Sie iſt 2 Stunden vom

Rhein entfernt , und eine kleine Stunde von der

Landſtraße , die von Frankfurt nach Baſel führt .
Die Berge , welche den Keſſel umkreiſen , und unter
denen der Staufen ( oder Merkuriusberg ) als der

höchſte , hervorragt , ſind meiſt mitRadelholz bewach⸗
ſen , die Vorhügel zum Theil mit Eichen und Buchen ,
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zum Theil ſind ſie angebaut . Die Stadt mochte in

älterer Zeit einen größeren Umfang haben , allein

ſie wurde im Orleansſchen Succeſſionskriege , gleich

den meiſten Städten der Pfalz und der Markgraf —

ſchaft , eingeäſchert . Gegenwärtig zählt ſie 400

Häuſer und etwa 2600 Einwohner .
Merkwürdigkeiten ſind :

1. Das Schloß . Es hat , nach allen Seiten hin ,

herrliche Ausſichten . Die unterirdiſchen Kammern ,

die vielleicht urſprünglich ein Römerwerk ſeyn mögen ,

und ſpäter , der gemeinen Meinung nach , der hei —

ligen Vehme zum Sitz gedient haben , verdienen

in jeder Hinſicht einen Beſuch .

2. Das Converſationshaus — ehemals ein Je —

ſuitenkloſter . Es hat eine reizende Lage , eigene

Bäder , wird aber hauptſächlich nur zu Spiel und

Bällen benutzt . Jedoch haben die Unternehmer der

Bank eine Reſtauration damit verbunden . Die

Kirche iſt abgetragen bis auf den Chor , dieſer aber

—in einen Spielſaal verwandelt . Die vor dem

Hauſe befindliche Gartenparthie könnte füglich für

eine Carricatur auf engliſche Anlagen gelten .

3. Die Antiquitätenhalle , hinter der Pfarrkirche ,

neben dem Urſprung . Sie enthält den größtenTheil

römiſcher Monumente , welche in und um Baden
gefunden worden . Am intereſſanteſten darunter ſind :

1. Ein dem Neptun geweihter Denkſtein ; 2. zwey

Grabſteine ; 3. ein Leukenzeiger ; 4 . eine dem Er⸗
bauer oder Verſchönerer der Bäder , Caracalla , ge —

weihte Inſchrift ; 5. ein Mercuriusbild ( wovon

jedoch nur eine grundſchlechte Copie hier aufgeſtellt
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iſt , das Original befindet ſich auf dem nahen Stau —

fenberg ) ; 6. drey Herkulesaltäre , die von dem

Rheindorf Au dahin gebracht worden . Unter den

drey Köpfen iſt offenbar blos der aus Marmor

römiſch .

4 . Der Ueſprung , oder die Hauptbadequelle ,

neben der Halle . Sie hate 54 Gr . Wärme , nach

Reaumüre , und gibt in 24 Stunden 7,345,440

Kubikzoll Waſſer . Dieſes Waſſer quillt aus einem

geborſtenen Fels , deſſen Fläche noch zum Theil mit

( überkruſtetem ) karariſchem Marmor bedeckt iſt .

Wahrſcheinlich war es ein Römerbad , und ſtand

mit dem dabeyliegenden vormaligen Armenbad , wo

ſich noch Ueberreſte römiſcher Bäder befinden , in

Verbindung . Nahe dem Urſprung , hinter dem

Badhauſe zum rothen Löwen , iſt die Höllenquelle ,
von 50 Gr . Wärme , an welcher Geflügel , Schwei —

ne ꝛc. gebrüht werden . Außer dieſen beyden , hat
Baden noch 11 warme Quellen .

5. Die neuen Dampfoäder , neben der Anti —

quitätenhalle , auf der Stelle des vormaligen Ar —

menbades . An eben dieſer Stelle hatten die Rö —

mer ein Schwimmbad , mit reicher Bekleidung von

Marmor .

6. Die ehemalige Kollegiat - , jetzt Pfarrkirche .
Sie wurde im 8?ten Jahrhundert erbaut , in der

Folge aber verſchiedenemal beträchtlich reſtaurirt .
Von Markgraf Bernhard an , der 1241 ſtarb , lie —

gen die meiſten katholiſchen Markgrafen hier begra —
ben . Unter den Grabmälern zeichnet ſich das des

Markgrafen Leopold Wilhelm durch ſeine edeln und

Uherden:
1. DVI⁸

Ahenentuen2
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reinen Formen aus . Auch verdienen 6 von Lill

gemalte Altarblätter , Copieen nach Guido Reni ,

einen aufmerkſamen Blick .

7. Das Frauenkloſter zum heiligen Grab . Es

iſt damit eine Mädchenſchule und eine weibliche

Erziehungsanſtalt verbunden .

Das Armenbad . Es liegt vor dem Gerns —

bacher Thor , und hat eine ſehr zweckmäßige Ein —

richtung .
9. Das Spital . Neben dem Armenbad . Die

Kirche iſt unſtreitig die älteſte in Baden , und ent —

hält viele Grabſteine mit denkwürdigen Namen .

10 . Das Sommerhaus der FrauGroßherzogin ,
am Graben , auf dem ſogenannten Redig . Der

Hügel , auf welchem es ſteht , war ein römiſches

Begräbniß , und hier wurden die in der Antiquitä —

tenhalle aufgeſtellten Grabſteine gefunden .

11 . Die öffentlichen Badhäuſer . Die vorzüg —

lichſten ſind : 1. Zum Baldreith ; 2. zum badiſchen

Hof ; 3. zum Hirſch ; 4. zum Salmen ; 5. zur

Sonne .

Manlebt hier gut und , im Ganzen , ziemlich

wohlfeil . Wer das Geräuſch der Gaſthöfe nicht

liebt , kann ſich in einem Privathauſe einmiethen und

ſich auch ſein Bad dahin tragen laſſen .

In der Umgebung Badens verdienen beſucht

zu werden :

1. Das Promenadehaus , mit der daran ſtoßen —
den neuen Anlage . In dem Hauſe iſt eine Spielbank

und werden wöchentlich zweymal Bälle gegeben .

Auch findet man daſelbſt alle Arten von Erfriſchungen .
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Neben an ſteht das Theater , von geringem Um —

fang , aber zweckmäßiger Einrichtung . Am Thea —

ter zieht ſich ein engliſcher Garten hin , mit ange —

nehmen Spaziergängen und herrlichen Ausſichten .

Vor dem Promenadehauſe iſt eine Reihe von Buden ,

worin die Kurzeit über Kaufleute , Modehändlerin —

nen , Kupferſtichhändler ꝛc. ihre Niederlagen haben .
2. Die Eichenallee . Sie führt ſüdöſtlich durch

das herrliche Thal , links am grünen Winkel , einer

neuen frenndlichen Anlage , rechts am Dörfchen

Gunzenbach vorüber . Nach einer kleinen halben

Stunde erreicht man das Kloſter Lichtenthal , von

Ciſtercienzer - Nonnen bewohnt . Die Gegend iſt

wahrhaft romantiſch . In der alten Kapelle liegen

mehrere Markgrafen von Baden . Stunden vom

Kloſter iſt das maleriſch gelegene Dorf Geroldsau ,

und eine halbe St . von da der große Waſſerfall ,

die Butte genannt . Bey dem Kloſter iſt ein gutes

Gaſthaus : zum grünen Baum . Von hier führen

herrliche Waldwege durch das reizende Beurenthal
nach Neueberſtein und Forbach .

3. Das alte Schloß . Eine der herrlichſten Rui —

nen in Deutſchland , wild verwachſen , mit den

reichſten , ſchönſten Ausſichten . Es liegt St . von

Baden , und ein ſelbſt zum Fahren bequemer Weg

führt dahin . Die Zeit ſeiner Erbauung iſt unbe —

kannt , wahrſcheinlich aber fällt ſie in das zehnte ,

ſpätſtens in das eilfte Jahrhundert . Hinter dem

Schloſſe erhebt ſich ein hoher maleriſcher Fels , auf

deſſen Kuppe Treppen führen . Von hier aus iſt

die Ausſicht noch freyer und größer .

liͤſichten. E

Aiftkeibt.

enn Bet⸗
9. Dieſch.

Ahrlüchſen



Baden .

4. Eberſteinburg . Vom alten Schloſſe zieht ein
angenehmer Waldweg nach dem DorfeEberſteinburg .

Das Schloß , einſt der Urſitz der von den Zährin —

gern entſproſſenen Grafen von Eberſtein , hängt wie

ein Adlerneſt an einem Fels . Man beſteigt es nicht

ohne Beſchwerde , und einige Stellen nicht ohne

Gefahr . Aber der Anblick der Ruine ſowohl , als

die Umſicht von ihrem Gemäuer iſt ſehr lohnend .
. Das Schlößchen . Eine ſtarke Viertelſtunde

von Baden , am Wege nach Os . Es liegt auf einer
Höhe , und hat einen Punkt , auf welchem man

einen reizenden Ausblick in das Rheinthal hat .
6. Das Jagdhaus . / St . von Baden , auf

einem Hügel am Eingang in das Thal . Es hat die

Form eines Hubertuskreuzes , eine höchſt freundliche

Umgebung , und den Rhein auf - und abwärts ſchöne

Ausſichten . Ein Förſter wohnt hier , welcher Wirth —
ſchaft treibt . Hinter dem Jagdhauſe erhebt ſich eine

Bergkuppe , das Kälwel genannt , von wo die Aus —

ſicht ſich um vieles erweitert und vom Sundgau bis

zum Feldberg bey Frankfurt reicht .

7. Der Fremersberg , ein Franziskanerkloſter
auf einem Berghange , 1 Stunde von Baden .

8. Die ſchön liegenden Ruinen des Pbergs mit

den herrlichſten Ausſichten , auf einem ziemlich hohen
Bergkegel , 2 Stunden von Baden .

Den lohnendſten Ausflug von Baden aus macht

man in das Murgthal . Die ſchönſten Parthieen
ſind hier : Der Amalienberg , das Schloß Neueber—
ſtein , einer der ſchönſten Punkte in Deutſchland ,

und der Weg von da bis Forbach . Von Baden
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nach dem Amalienberg ſind es 2 , von da bis For⸗

bach , über Gernsbach und Eberſtein 4 Stunden .

Ausführliche Notizen über dieſes Thal , ſo wie

über Baden enthält mein eben neu erſchienenes

Werk : Handbuch für Reiſende nach Baden bey

Raſtadt ꝛc. Heidelberg , bey J . Engelmann . )

Wer von Strasburg den Weg nach Baden über

die Bergſtraße nehmen und noch einige Badorte

und ſchöne Thäler kennen lernen will , der geht

von Kehl über Appenweier nach Oberkirch . Hinter

dieſem Städtchen liegt das romantiſche Renchthal

mit den Geſundbrunnen Griesbach , Petersthal

und Antogaſt . Von Oberkirch ſind es 4 Stunden

bis Ottersweier , wo ein Frauenkloſter mit einer

weiblichen Erziehungsanſtalt iſt . Eine Viertel —

ſtunde von da , in einem höchſt anmuthigen Wieſen⸗
thale liegt die Hub , ein beſuchtes Bad , mit einem

neuen , bequem eingerichteten Badehauſe . Von

der Hub ſind es / Stunden bis Bühl , wo eine

Poſt iſt , und von da 4 Poſtſtunden bis Baden .

„) Dervollſtändige Titel dieſes Werks , das ſich an das Handbuch
für Reiſende am Rhein anreiht , und als deſſen Zter Theil
anzuſehen iſt , heißt : Handbuch für Reiſende nach Baden bey
Naſtatt , in das Murgthal und auf den Schwarzwald . Nebſt
einer Anleitung zum wirkſamen Gebrauch der Bäder in Ba⸗
den, und einer Auswahl der intereſſanteſten Sagen aus dem
alten Alemannien . Von A. Schreiber , großh . bad. Hofrath
n. Hiſtoriograph . Mit einer Karte u. 9 Anſichten aus dem
Murgthale u. von Baden in gr. Fol . Ausgabe auf Franz .
Velinpap . mit dem Heft der 9 Anſichten 7 fl. 30 kr. 5 Thlr .
Druckpap , ohne die Anſichten 3 fl. 2 Thir . Die Anſichten
ohne das Buch 5fl . 24kr . 3Thlr . 6gr . illuminirt 16 fl.

30 kr. 10 Thlr .

„ u,äν
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